Erst im zweiten Wettkampf auf Touren gekommen
Luftgewehr Landesliga Süd
Mit einem Sieg und einer Niederlage ist der SSV Starzach in der Luftgewehr Landesliga Süd verhalten gestartet. 
Von Philipp Eichert
Als letztjähriger Absteiger aus der Luftgewehr Verbandsliga Süd ist der SSV Starzach als einzige Mannschaft aus dem Schützenkreis (SK) Neckar-Zollern (NZ) in der Landesliga (LL) Süd vertreten. Inklusive  des SSV Starzach hat die LL mit fünf hinzugekommenen Mannschaften eine eher radikale Veränderung erfahren. Gleich ist allen Mannschaften, dass sie Erstvertreter ihrer Vereine sind. Außer dem VL-Absteiger Starzach sind zunächst entsprechend schwer einzuschätzen. Starzach hatte mit dem Heimrecht in den ersten zwei Wettkämpfen einen kleinen Startvorteil. Der letztlich aber nicht konsequent genutzt wurde. Allerdings war dies nicht der Grund warum die Starzacher ihren Auftakt-Wettkampf knapp verloren. Viel eher lag es wohl daran, dass die Mannschaft nicht auf Wettkampf-Touren kam.
SSV Starzach – SV Pfärrich 2:3 Einzelpunkte, 0:2 Mannschaftspunkte. Zunächst begann es recht verheißungsvoll für die Gastgeber. Front-Lady Ramona Gößler gewann mit einem für sie schwachen Ergebnis von 380:374 das Auftakt-Match. Heike Frick auf der zweiten Position kam noch schwerer in die Puschen und gab mit einem schwachen Ergebnis von 361:373 ihr Einzel ab. Stephan Kaiser auf der mittleren Position kam zwar annähernd an seinen letztjährigen Durchschnitt heran, verlor aber trotzdem mit 371:381. Stefan Goller auf der vorletzten Position gelang es ohne Ausschöpfung seines Leistungspotentials mit 368:364 zu gewinnen und die Gästeführung zu egalisieren. Nun kam es auf Schluss-Schütze Simon Beiter an. Auch ihm gelang es nicht ans alte Jahr anzuknüpfen, wodurch er mit 366:369 unterlag.
SSV Starzach – SV Onstmettingen 4:1 E, 2:0 M. Obwohl sich alle Mannschaftsmitglieder im zweiten Match deutlich steigerten, begann es zunächst wie im Auftakt-Wettkampf. Das erste Einzel mit Ramona Gößler souverän 395:382 gewonnen gab man das zweite Einzel wieder ab. Heike Frick auf der zweiten Position steigerte sich gegenüber ihrem morgendlichen Auftakt um 16 Ringe, verlor aber dennoch 377:382. Danach gab es bei den Gastgebern aber kein Halten mehr. Nachdem Stephan Kaiser auf der mittleren Position 370:368 die Wende herbeiführte, konnten Stefan Goller auf der vorletzten Position mit 377:349 und Schlussmann Simon Beiter mit 375:307 den Sack endgültig zu machen.  
SV Onstmettingen - SV Mittelstadt 5:0 E, 32:0 M.
SV Pfärrich - SV Mittelstadt 4:1 E, 2:0 M.

SV Willmandingen – SGes Bad Waldsee 1:4 E, 0:2 M.

SV Hirrlingen – SV Egelfingen 0:5 E, 0:2 M.

SGes Bad Waldsee - SV Egelfingen 2:3 E, 0:2 M.

SV Willmandingen – SV Hirrlingen 2:3 E, 0:2 M.

Tabelle nach zwei Wettkämpfen:
1 SV Egelfingen 8:2 E, 4: 0 M; 2. SV Pfärrich 7:3 E, 4:0 M; 3. SSV Starzach 6:4  E, 2:2 M; 4 SGes Bad Waldsee 6:4 E, 2:2 M; 5. SV Onstmettingen 6:4 E, 2 : 2 M; 6. SV Hirrlingen 3:7 E, 2:2 M; 7. SV Willmandingen 3:7 E, 0:4 M; 8. SSV Bösingen 1:9 E, 0:4 M.
